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J a 0 ïr Ii B ïr.
Sdj habe perlen unb «Steine, jum Stetten ein ebleê Sßferb;

So glücflicb, rote tdj, ift feine, 6a6', roaê baê £>erj begebet.

SJÎit unermübficfien ©änben fann ©iiter unb ©aben idj fpenben;

Sdj fdjroetae in Suft unb in greuben,

SJÎid) reijt baê SSertbun unb Sßergeuben.

Unb bod) beging id) neutidj, fcüf) jroifcben 3 roei unb SDrei,

Sie plagten midj ganj abfdjeulicb , bte grüfete S n icf er et.

®2n*alnntrdîes.
©ater: SDu bift en ©fei, eê Sameel en Satan."

Satin: Sa mt feit geng, b'Smber fdjtöt ben ©Itère na."

©eint Tanten.
(gr: ©ê ift febr beife."
®te: Sa."
<gr: STanjen Sie gern?"
Sie : Sa." - (Sängere 5ßaufe.)

ßrr (icbüd)tern) : SJÎein gräulein, maê batten Sie bon Santé Srittf
ber reinen Sjernunft?"

Srtcffajten öer Heöaftiorr.

M. Z. i. B. Slebnlidjc ©oifoben, roie
biejenige im SBerner ©rofeett Sîattj finb
unferê SïBiffenê anberroârtê nudj fcbon bots
gefommen: aber bann bat immer ber @e=

fdjeibiere nachgegeben unb ofjne ©efätjrbe"
baê fogen. Çanbgeliibbe, idj gelobe e§,"
bereinigt. 58teHeicf)t borrt nun in ber SBer»

fnffungêrcotfion baê geronlttbätige SBlüm»

lein ab. Spatz. SBir nebmen natür»
lidj nicbt nur, fonbern aucb, baê Meimlein
immerbin auf; ber ,.ioüefte Sßfübt" fjatâ
reblidj oerbient. Lucifer. 2Bie beifet
aufgeräumt" unb fdjembar? ©rfiereê fann
nur burdj Unfenntnife auf ben ©eroirtifd)
gelangen ; baê ©djeinbare aber mufe
meidjen, eben roeil eë fdjeint. Unfer S(5a=

pierforb ift unpart()eiifrb. L. J. i. Zf.
So ein Stücflnn äcbtet ©talett ift ftetê
etroaê .fjerjeiquirfenbeê. §eutjutage ift ber
©rbgu oerloren, Smportitteê unb SBüäjer»
ligeè baben itjn erfttcft. ©ê cba bt nnbift
nüfti notti fauft e fo gange fn:' H. i.

Frkf. Unfer 93lntt gebt erft greitag in bie Sßreffe, roeêroegen roir 3>bnen leiber

nicbt entfpredjen fönnten. Sßictteidjt bientê nadjfier nudj nodj. Jobs, lieber»
fctutngen nuê irgenb einer fremben ©prndje ftnb unter Umftfinben nnqenebm, nidit
aber foldje oon einer Ânttonêgrenje jur anberi. Z. i. B. Sa fr igt ber §etr
Sßfnrrer in ber Unterrtdjtêftunbè : ,,SBeifd)t bu .fianê, roarum im Sntenber b'Suntige
rotb bructt ft) ?" roorouf §anêlt pro-npt antroorlete : 3a, fcerr Pfarrer, roil
ba groöbnltdj (Sine gftodje roirb." Feter. SSir baben oon biefem tuqenbroê»
Hajen ©efcbenf allerbingê gelefen, aber jur % 'fingung liegt ein (Srunb triebt oor»
banben. Wan locnbet fem Salent beffer an für erfjmcfelidjerc ©tnge. Sie S?o=
ocmbernebel fdicinen obne biefe ben SBticf für bie Sîluêroabl etronê ju trüben.
Smmerf)in fdjönen ©anf unb ©rufe. Origenes. ©a trifft ben ©e£er bie
©djulb ; er trägt ben SJtnumoerbiütuiffen Oîedinung. ©ute SB-Iber finb unê ftetê
toitlfommen. Nero. §obn 9ltd)t nur grofee" unb fleine" ©eifter nebmen
fidj benfelben in ©ienft, fonbern bie fritifirenbe gntetligenj überbaupt, babei oft
audj baë oerlejite ©efübl ober bie eiferfüditige SJInbetung. ÏJcit bem nöujipen ©ift
auêge.rûftet, benü^t man ibn oft iiudj geine jur TOaêfirung wärmerer ©ebanfet
unb bann fann er aïïerbtngê beleibigen, aber nidjt unoeiföbnltdj. Ser §ol)n beê
Sfjolitiferê unb ber §obn beS SGerfd)mnt)ten finb alfo jroeierlei, roie ber ©lenhant
oon SBorneo unb ber ©lepbant in einer Siebe? gefdjicbte jroeierlei finb. Dkli.
SJcan merft bie Slbfidjt unb mnn roirb oerftimmt. SSenn ber SJtbenbroinb tofenb
in ben ©niten ber leolêbarfe fpielt, Hingt eê jnitberifcb fd)ün, roenn nber eine
ü&ermütfilge $>anb ©teine in biefelbe roirft, brechen fie fdjviUenb ent^oei unb
febroeigen für immer, ©aloe K. i. B. ©djönen ©anf unb ©rufe. Z. G.
i. G. Seiber ftebt eê aufeer ^toeifel, bafe bie franjöfifdje Kammer unfern Çanbelê»
wertrag ablebnt. SBir gebenfen bem frettnblidjen SJcaajbar nodj ein garbenbilb ju
leiften, roeldjeê ben SBruber Snbiétauê in Iciiter Sîummer ergänjt. O. i. Berl.
SBir bebauern, Sbnen nidjt entfpredjen jn rönnen ; liegt fiir unfer Sntereffe ju
fern. Schweizer i. Paris. ©nê beflngt mnn tjter aud), allein ein Unter»
fdjteb fann nid)t gemndit roerben, benn ber fjoll ntadjt ebenfatlê feinen. M. TS.
i. U. Süge. roie bu, roann bu ftirbft, Wünfdjen roirft gelogen ju baben. N. N.
©ie Ijnben redjt, roenn nudj ber Sßolitifer eine gegerbte §nut bnben fod, fo braudjt
er befebalb bodj nidjt felbft ju gerben. S. i. S. G. ©nê ift eine SSerroeajêlung,
nidjt um ein ©rlacb», fonbern um ein SBubenbergbenfmal b°nbelt eê fidj. Ö.
Z. i. F. ©ie Scipjincr Qlluftrirte bradjte in ihrer neuefter Kummer baê portrait
bon Sîoebbolj. U. G. 3>uci Suber guten ßubmift, jroei Siter 9J?oft uttb ein
Sßfunb Jfäfe. Ross, ©otdjeu Spntrioten, roeldje bnê ämportirte bent ©djroeije»
rifdjen oorjieben, fann mnn SJÎidjtê nnljaben; nber bnê SJîedjt, fie bnfür mebr ober
roeniger ju odjtcn, tjnt man tmmerfjht. ©ine bejüglidje Sînjjia ju madjen, müffen
roir Sbnen überlaffen. &erfd)iebcnctt : Slnontjmeä roirb nicbt o«gc»
nomuten unb nieftt beantmortet.

Offiziers- Uniformen
J. Herzog-, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Ziirich.

Weihnachts-Ausverkauf in Damen- und Herrenkieiderstoffen.
Reinwollene, doppeltbreite beste Qualitäten à Fr. 1. 15 per Meter, EDglische
Nouveautés, doppeltbreit, à Fr. 1 45 per Meter, liefern zu ganzen
Kleidern, sowie auch in einzelnen Metern franco ins Hans : Erstes Schweiz.
Versandtgeschäft Oettinger & Cie., Zürich. P. S. Muster unserer
extra billig reduzirten Stoffe franco ins Haus.

Der Gastwirth"
Schweizerisches Fachorg-an

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Vorzüglichstes Publikationsmittel
für Geschäftskreise, welche Artikel für

Wirthe und Hoteliers führen.

Vom demnächst erscheinenden

Schweizer-Wirthe-Kalender 1893,
welcher an alle Yerefnsmitglieder gratis vertheilt wird und ein vollständiges Mitglieder-
Verzeichniss aller Sektionen enthält, überbleibt eine ganz kleine Parthie zum "Verkauf, per
Exemplar à 3 Fr.

Der Kalender ist ein sehr schönes Notizbuch mit Schiefertafel, Geschäftskalendern
und Notizen, Verfassung, Gesetzen, Statistisches, Fachtechnisches etc. etc. (161

Bestellungen adressire man gefälligst an die

Expedition des Gastwirth" in Zürich.
JL 1

Reit- Handschuhe
aus Dogskin oder Wildleder
mit Pelzfutter. Solide Waare.

Spezialität meiner Fabrik.

Grösste Auswahl in gefütter¬
ten Glacé-, Astrachan-,

engl. Ringwood, Stoffhandschuhe etc.

Ballhandschuhe in Glacé und Suède in feinsten Farben. Extra-
Bestellungen nach Musterkarte schnellstens und ohne
Preiserhöhung. [145

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
Filialen: Basel, St. Gallen, Lausanne.

Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt!
ohne Röhrenleitung!

Wm.

Huff's Gas selbst erzeugende Lampen liefern ausserordentlich
hellleuchtende Gasflammen) Jede Lampe ist transportabel und stellt
sich das nöthige Gas selbst her. Kein Cylinder! Kein Docht 1

Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzüglich fiir Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,
Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen u. s. w.

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. an. Bronze-Probelampe und Zubehör
8 Fr. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. Schnellkocher.

Lötlampen. Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis und
franco. 24-x

Berlin S.W.,
Johanniterstr.

Hoflieferant Sr. Majetstät des Kaisers und Königs.

Gebr. A. & 0. Huff,

Gummi-Stempel, schnellste Lieferung- (Grundtaxe Fr. 2. und
für jedes Schriftzeichen 5 Cts.), ferner : Chirurgische Fabrikate
(für verschlossene Proben 20 Cts. in Marken). (H8469Y) [160

Gummlwaaren-Fabrikdépôt Bern.

I a g d I i e d.
Ich habe Perlen und Steine, zum Reiten ein edles Pierd;
So glücklich, wie ich, ist keine, hab', was das Herz begehrt.

Mit unermüdlichen Händen kann Güter und Gaben ich spenden;

Ich schwelge in Lust und in Freuden,

Mich reizt das Verthun und Vergeuden.

Und doch beging ich neulich, früh zwischen Zwei uud Drei,
Sie plagten mich ganz abscheulich , die größte Knickerei.

Genealogisches.
Vater: Du bist en Esel, es Kameel en Satan "

Sohn: Ja mi seit geng. d'Kinder schlöi den Eltere na."

Keim Tanzen.
Er: Es ist sehr heiß."
Sie: Ja."
Er: Tanzen Sie gern?"
Sie : Ja." - (Längere Pause.)

Er (schüchtern): Mein Fräulein, was halten Sie von Kants Kritik
der reinen Vernunft?"

Briefkasten der Redaktion.

«l. 2. 1. L, Aehnlichc Episoden, wie
diejenige im Berner Großen Rath sind
unsers Wissens anderwärts auch schon
vorgekommen: aber dann hat immer d:r Ge-
scheidtere nachgegeben und ohne Gefährde"
das sogen. Handgelübde, ich gelobe es,"
bewilligt. Vielleicht dorrt nun in der Ver-
fassungsrevision das gewaltthätige Blümlein

ab. Sps.t2. Wir nehmen natürlich

nicht nur, sondern auch, das Reimlein
immerhin auf; der ,,wües>e Pfudi" hats
redlich verdient. I-oottor. Wie heißt
aufgeräumt" und scheinbar? Ersteres kann
nur durch Unkenntnis; auf den Servirtisch
gelangen; das Scheinbare aber muß
weichen, eben weil es scheint. Unser
Papierkorb ist unpartheiisch. 5. t. 2k.
So ein Stücklnn ächter Dialekt ist stets
etwas Herzet quirlendes. Heutzutage ilt der
Erdgu verloren, Importâtes und Bücher-
liges haben ihn erstickt. Es cha d: nadist
nüsti notti sauft e so gange su,'' ll. t.

?rkk Unser Blatt geht erst Freitag in die Presse, weswegen wir Ihnen leider

nicht entsprechen konnten. Vielleicht dients nachher auch noch. ^oì>». Ueber-
setzunqeu aus irgend einer fremden Sprache sind unter Umständen anqenehm, nicht
aber solche von einer Krntonsgrenze zur anderi. 2. t. S. Ta fr.igt der Heir
Pfarrer in der Unterrichtsstunde : ,,We>scht du Hans, warum im Kalender d'Suntige
roth druckt sl> ?" worauf Hansli prompt antwortete: Ja, Herr Pfarrer, niil
da gwötmllch Eine gstoche wird." ?otor Wir haben von diesem tuaendros-
lichen Geschenk allerdings gelesen, aber zur B singung liegt ein Grund nicht
vorhanden. Man wendet sein Talent besser an für ersprießlichere Dinge. Die
Novembernebel scheinen ohne dieß den Blick für die Auswahl etwas zu trüben.
Immerhin schönen Dank und Gruß. vrixvnvs. Da trifft den Seper die
Schuld ^ er trägt den Raumverbälinissen Rechnung. Gute B lder sind uns stets
willkommen. Horo. Hohn Nicht nur große" und kleine" Geister nehnien
sich denselben in Dienst, sondern die kriUsirende Intelligenz überhaupt, dabei oft
auch das verletzte Gefühl oder die eifersüchtige Anbetung. Mit dem uöthiqen Gift
ausgerüstet, benäht man ihn oft auch geine zur Maskirung wärmerer Gedanken
und dann kann er allerdings beleidigen, aber nicht unveisöhnllch Ter Hohn des
Politikers und der Hohn des Verschmähten sind also zweierlei, wie der Elenhant
von Bornéo und der Elephant in einer Liebe? geschichte zweierlei sind. VIrli.
Man merkt die Absicht und man wird verstimmt. Wenn der Abendwind tosend
in den Saiten der Aeolshcufe spielt, klingt es zauberisch schön, wenn aber eine
übermüthige Hand Steine in dieselbe wirst, brechen sie schrillend entzwei und
schweigen für immer. Salve IL. l. S. Schönen Dank und Gruß. 2. v.
1. V. Leider steht es außer Zweifel, daß die französische Kammer unsern Handelsvertrag

ablehnt. Wir gedenken dem freundlichen Nachbar noch ein Farbenbild zu
leisten, welches den Bruder Ladislaus in letzter Nummer ergänzt. v. t.Lorl.
Wir bedauern, Ihnen nicht entsprechen zn sönnen ; liegt sür unser Interesse zu
fern. Sodvsl2vr 1. ?s.rts. Das beklagt man hier auch, allein ein linterschied

kann nicht gemacht werden, denn der Zoll macht ebenfalls keinen. AI. II.
I. v. Lüge, wie du, wann du stirbst, wünschen wirst gelogen zu haben. Iis. I?.
Sie haben recht, wenn auch der Politiker eine gegerbte Haut haben soll, so braucht
er deßhalb doch nicht selbst zu gnben. S. t S. 0. Das ist eine Verwechslung,
nicht um ein Erlach-, sondern um ein Bubenbergdenkmal handelt es sich. v.
2. t. Die Leipziaer Jllustrirle brachte in ihrer neuester Nummer das Portrait
von Nochholz. 17. V. Zwei Fuder guten Kuhmist, zwei Liter Most und ein
Pfund Käse. Ross. Solchen Patrioten, welche das Jmportirte dem Schweizerischen

vorziehen, kann man Nichts anhaben: aber das Recht, sie dafür mehr oder
weniger zu achte», hat man immerhin. Eine bezügliche Razzia zu machen, müssen
wir Ihnen überlassen. Verschiedene« : Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

5. Llvr^ox, àrobanà-?s.illsur, ?oststrasss 8, I. Ltaxs, 2tirtvd,

vrvidns.odt»->ì.nsvvrlcs.nk in vamrn- unä llerrenkieiilerstotken Uein-
volleus, àoopeltbreits beste (jnüUriitsu à ?r. l. là per Zlersr, l?vKli«ebs
Nouveautés, àoppeltdrsit, à ?r. 1 45 per Zleder, listern -m Aân^eu Xlsi-
clsrn, sowie auek iu einzelnen liletern kraueo ins kkans : Lrstes tZebvveà
Vsrsirvllt^ssebîikt llettinger à Lis., Surick. 8. Nüster unserer
extrg. billig rsàusirrsu Lrott'v krönen ins Ls-us.

Der ^sàtrà"
Svdvvlzierlsokes ?»oliorxs.n

kiir llotelle-rie umi V/irlbsobaltswesen.

/o/^ A//c/>5kes ^/à//^at/o/ism/i'l'e/
kür iZssobäktskreiss, wglebs Artikel tür

"VVirtbs uuà Hoteliers kübreu.

Vorn äornriäenst erssnsirisnilsn

^sisiisr an alle Vei einsmitAlieàer K»»tí« vsrtksiit ^virà unà via vollstünttixe« UitAlieäer-
Ver?eiekni88 aller Petitionen sntkült, übsrblsibt siris Fan? kleine Martins 2urn Verkauf, vsr
Lxsrrivlar à 3 ?r.

Osr Xatsnàsr ist ein sskr sekönes Mtàimvli mit 8ekieksi tîìkkl 6ssekâktskÂlsnàsrn
unà AotÌ2Sll, Verkassunx, Llesàen, 8tiìti8tÌ8ed«8, ?aetiteekllÌ8o!ie8 ste. sto. slkl

LsstslluriAsn actressirs man AskülliAst an cìis

.1. .1.

KM-ààliiiutz
ans V«K«Iîìi» oàer ^V»I«Ilvâer
n»ît ?eI«Ll»tter. Soliàs ^Vaars.

Zpeàlitât meiner ssabi-ilc.

vrösstv ^.usvo.d.1 iu Kvtnttvr-
tvll vlàvê-, ^straoQs,n-,

vnxl. MnKvooâ, Stot?li»nàsvb.nnv àK»ìll»»iick8el,«l»« iu Vlaos uuà Suèàs in tsiusten ?àu. Lxtra.-
Sosìvllosxoi» uireb luusteàarts sebuellstsus uuà od»v ?rsts-

» v « X V HarictZckutikabrik, «àlO», ^Vsinplat?.
Filialen: Lasel, Lt. Lâllsn, I^ausanns.

^^^^^.^.^^ onne kîonk-enlkiiung!

Ml"'--.,.

Mlìê

siod <i»s nötdix« <Z«» seidst ker. Ksin l!>>>nilsi'l Xsln llocM I

Hin« àissv,. ?I»iumsii srsstüt 4 Arosss kotrolellmii^iiimsil.

Vor-llAlicK kür ksstsursnls, rsdMsn, vsutsn, Srsusi'Sisn,
Sàvlioi-sisn, LenIsctiUiàussr, kiirtsn, Strssssn u. v.

r.»mpsii voo s ?r. 2!> Sts. »». vroll-s-krobsi-uiips ullâ ^udodiir

Irocds,.. I,i>tl»ii>xoll. I,StIioIbev. Ilwstr' ?iel»li»tv xr»t>» uvâ

Ssrltw S /^V
^obs.uuitsrsti.Ksdi-. ^. L 0. ttuii, ^

Vninini-Stvinxvl, scbnellsts I>ieksrun^ (tàinàxs ?r. 2. uuà
kür ^eàes Lobriàsioksu 5 Lts.)^ ksruer : Lliil'ur^tsvtrv ?s.t>rtll».<:v
(kür vorseblosssus ?robeu 20 Lts. iu àrlrsn). (L84K9?> stK0

Vnrni>itv?a.s.rvii-I'»r»rtlrâëpât Sor».
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